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Gubernial-Verlautbarung.
Z. iZ35. K u n d m a c h u n g . Nr. ,4102.

(1) Bey der am 19. September d. I . amtlich vorgenommenen Verbrennung lie-
gen gebliebener Briefe ist ein von Anton v. Beck in Laibach aufgegebener, an
den Gemeinen Petzl, der 7osten ucnetianischen Procenten-Division addressirter,
mu elner ^riegscaffa-Vcrlagsqutttung pr. 2 fl. M M . beschwerter Brief zurück-
behalten worden.

Dieser Brief ist längstens binnen drey Monathen vom Tage dieser Kundma-
chung, sammt dem Inhalte bey der Laibacher k. k. Oberpostamtsverwaltung/ ge-
gen Entrichtung des tanssmaßigen Porto- und Empfangsbestätigung mittelst Ab?
gabsrecepisses, zu beheben.

Vom k. k. illvr. Gllbernium. Laibach am 3 i . October 1823.
Franz R i t t e r v. I a c o m i n i , k. k. Gubernial-Secretar.

^ ^ ^ ^ ^^^^^yxechtliche^ VerlautbanÜMtü
3. 132». (2) N l . 6566.

Von demk.k. Stadt-und 3andrechte in Krain wird bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen der Frau Gva von Fradcnck, Bormündcrinn der minderjährigen Johann von
Fraocnct'fchcn Kinder und Erbcn, und dcs Herrn Bcncdict Manfuct v. Fradcnek, Mi t -
rormund, alS erklärten Erben, zur Erforschung der Schuldenlast nachdem am 6. Iuny
l. I . zu Frcudcnthal ohne lchtwillige Anordnung verstorbenen Johann von Fradenek,
Bezlrkscommissärö zu Frcudenthal, die Tagsa^ung auf den l . December 1L25 Vormit«
tags um 10 Uhr vor diesem k. t . Stadt. und ^andrcchte bestimmt rrorden, bey welcher
alle jcnc, welche an dicfcn Verlaß aus was immer für einem Rcchtsgmnde Ansprüche
zu stcllcn vcrmcinen, solche sogewiß anmelden und rechtsgeltend darthun sollen, widri»
gcns Nc dle Folgen dcs tz. 814 b. G. B. stch ftlbst zuzuschreiben haben rvcrdcn.

Von dcm k. k. Stadt- und Lanorcchte in Krain. Laibach dcn 28. Octobcr »823.

Z. »322. " ^ " — — ^2) ' Nr. 6609.
Von dem k. k. Stadt . und Landrechtc in Krain wird bekannt gemacht: ES scy über

Ansuchen des Valentin Vater, Valentin und Achaz Wruß, als erklärte Erben, zur
Erfors^ung der Schuldenlast nach dem am 23 September l. I . allhier im Priestcrhause
vctstolbcnen MatthäuS Wruß, Caplan zu Hasclbach, die Tagfatzung auf den 24. Nor.
». I . Vormittags um 10 Uhr vor diesem k. k. Stadt, und Landrechte bestimmt worden.



bey wclcker alle iene, welche an^diesen Verlaß aus was immer für einem NechtZgrunde -
Ansprüche zu stellen vermeinen, solche sogewiß anmelden und rechtsgcltcnd darthun soken,
N'idrigens sie die Folgen des §. l)i4 b. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Von dem k. k. Stadt - und 3andrechte in Krain. Laidach den 28. October 1623.

Z. i 3 ^ " (2s ^ ^ ^ N r . 67ic.
Von dem k. k. Stadr- und Landrechte in Krain wird bcfannt gemacht: Es sey über

Ansuchen der Gertraud Dobcrleth, Wi twe , und des Dr. Lorcnz Gberl, Curatoris des
minderjährigen Oaspar Doberleth, als erklärten Erben, zur Erforschung der Schuldenlast
n.ich dem am 28. Jänner l. I . in der Tyrnau allbier verstorbenen Schiffmanne I o h .
Doberlcth, die Tagsatzung auf den i5 . December l. I > , Vormittags um 9 Uhr vor die-
sem k. k. Stadt und Landrcchte bestimmt worden, beo welcker alle jene, welche an
diesen Verlaß aus was immer für einem Rcchtsgrunde Ansprüche zu stellen vcrineincn,
solche so^cwiß anmelden und rcchtsgeltend darthun sollen, widrigens sie die Folgen des
§. L14 b. G. B . sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Von dem k. k. S tad t , und Landrcchtc in Krain. Laibach den 28. October 1820.

Z . i 3 n . E 0 i c t. Nr. 6414.
(3) Von dem k. k. Stadt- und Landrcchtc in Krain wird den Theils abwesenden, Theils

unbekannt wo befindlichen Gläubigern der Gollob und Iuschig'schen Csncursmasse, insbe-
sondere dem Joseph Lofler und Pcter Koslcr, Gebrüder Bobek und Vicrendcls, Paul
Pi t ro f , Muschler un> Tiepo!o> Vinccnz v. Maurit io und Sohn , Adam Hany, Äar?
thol Tschermann, Andrä Sckwcfer, Franz Koß, Adam Schiller, Arnstcincr und Sohne, ',
I . I . B r a i g , G.T . holzmann, Andrulachi, Tabcsco ei, Compag., Aloys Krepatz, Sig»
mund «t Hoinig, und dem minderjährigen Johann Ncp. Lcrchingcr, mittels gegenwär-
tigen Odictes erinnert, es habe Dr . Lucas Ruß , als dicßfälliger Gantmasse-Vcrwaltcr,
um eine (Zonvocationstagsatzung zur Einvernehmung der Gantgla'ubigcr über den Um«
stand, ob der Activstand'der Concursmasse, mtt Ausnahme jener Posten, welche die
Gläubiger auszuscheiden für gut finden würden, öffentlich licitanc^ vclstcigert werden,
dann ob die spätern Gläubiger zur Rückzahlung der ungebührlich erhaltenen ^Beträge in
so fern zu verhalten waren, als die vorclasnsicirtcn Gläubiger mit ihren Forderungen
nicht befriediget werden, endlich über die Wahl eines neuen Gläubiger-Ausschußmanncä
statt des verstorbenen Johann Baptist Jäger, bey diesem Gerichte angesucht, und es
sey für die genannten Abwesenden und unbekannt wo befindlichen Gläubiger in dieser
Angelegenheit unter einem auf d^ren Gefahr und Kosten der hicrortige Hof- und Gcrichts-
advocat Dr . Joseph Lusncr aufgestellt worden.

Diese unbekannten Gläubiger haben daher zu dieser auf den 5. Februar 1824 aus-
geschriebenen Tagsahung entweder selbst zu ersckcmcn, oder dem bestellten Vertreter ihre
Behelfe an die Hand zu geben, oder endlich einen andern zu bestellen und diesem Ge»
richte nahmhaft zu machen, widrigenfalls sie sich die aus ihrer Saumseligkeit entstehen-
den Folgen selbst beyzumessen haben würden.

, î aibach den 20. October 1U23.

Aemttiche Verlautbarungen! "
^ Z. i 3 i 5 . Minuendo-Licitations-Nachricht. Nr. 6676»

(2) I n Folge hohen Hofkammerdecrcts vom 3o. V.M., Zahl ^0617, und wohl-
^ löblicher Zoll- und Salzgcfällen-Administrations-Verordnung vom 17. d. M. /
^ Nr . 11112^1626 S . / wird Montags am 1. December l. I . in der hierortlgen

Mauthoberamts-Kanzley am Raan Nr. 196/ von 9 Uhr frühe bis 12 Uhr
Mlttags dle Transportirung von .̂000 Eentnerweißen Istrianer Meersälzes aus den
Aerarial-Magazinen Triest's in die Aerarial-Magazine Laibach's, zur Absteigerung
öffentlich ausgebothen, und dem Mindestbiethenden in die Lieferung unter der



Bedingung überlassen werden wird, daß er, im Falle es der Raum der Laibacher
Maganne gestatten wird, ein größeres als das erwähnte Salzquantum zu unter-
bringen verbunden seyn solle, auch solches um den erstandenen wferungsprels
abzuführen. ^ , , ^ «̂  - ^ ^

Hum Ausruftpreise ist der bey dem letzten Salztransporte von Erlest nach
Laibach bestandene Frachtlohn von 55 3 ^ kr. für jeden Ecntner angenommen worden.

Die weitern Licitationsbedingnisse können von den Unternehmungslustigen m
der Oberamtskanzley zu den gewöhnlichen Amtsstunden taglich euigcsehen werden.

K. K. Mauthoberamt Laibach am 28. October i»23. _ ^ « ^ ^ ,
Z. 102a. A n k ü n d i g u n g . (2)

(Km in einer der angenehmsten Gegenden Stcycrmarks in der Nahe von Gray ab-
wärts qclegcncr Hof ist aus freyer Hand zu verlaufen. . . ^ „

Dieser besteht aus einem gemauerten Herrenhausc, gcraunng'n Stauungen..und
Wittbschaftsqebäudcn, Kellern, einem Winzerhaus mit Presse, dann noch aus einem
Käuschlcrhause an Gebäuden; an Grundstücken aber, die ohne Unterbrechung sich runH
um die Wohnung befinden, aus: ^

1 Joch ^36 lH Klafter Wcmgärten, zwischen Morgen und Nnttag^ gewendet.
27 „ i5o „ „ Ackern,
9 „ 1 ^ 1 , , 77 Wiesen, wovon ein großer Theil m'tt edlen Obstbäumen

bewachsen,
3 ^ i52a f, „ Hut',vcidcn,

/^! „ 11()2 „ „ schlagbaren Wald.
Die Gründe'insgesammt sind von bester Klcba und in vollkommenem gutem Stande.
Die auf diesem Hof befindlichen gcs.nnmten Äckcrgcräthschaftcn sowohl, als mchrcres

'von.dem daselbst befindlichen Zug» , Me'.t'- und anderm V i e h , auch die etwa stehende
Fcchsung tann dem Herrn Käufer gegen billige Ablösung überlassen werden.

Sollte jedoch Jemand diese Realität verkleinert zu erhalten wünschen, so könnte
selbe ihm ebenfalls nach seinem Gefallen arondirt werden, da man einzelne Stücke jeder
Art davon mit Vortheil an Nachbarn verkaufen kann.

Nähere Auskunft, auch wegen der vorteilhaften ZahlungsbcdlNgmsse, glbt der (Zon-
scriptious- Ncvisor Lieutenant hause r allhier.

Laibach den 10. November 182^ ^ ^ ^ .
Z l " l3 i4 . A n k ü n d i g u n g . Nr. 4312.
(3) Bey der k. k. Tabak- und Stampelgcfallcn-Administration zu Laibach wird

in dcm Amtsgebaude am Schulplatze Nr. 297 im 2. Stock, am 27. Nov. d. I .
Vormittag um 10 Uhr, zur Beyschaffung der für die Amtsporticr-und ^Haus-
knechts-Livräcn erforderlichen Stücke die Minuendo-Licitation abgehalten werden.

Dic/e bestehen in 1 Mantel von dunkelgrauem eingegangenen und gepreßten
Tuche, 5 Röcken, 1 Weste ohne, und 4 Westen mit Ermeln, 2 Paar langen und
^ Paar kurzen Beinkleidern von eingegangenem, gepreßten, hechtgrauen Tuche mit
der bey selben gewöhnlichen Besetzung von schwarz und gelben halbseidenen Bor-
ten, ^ Kitteln von dunkelgrünem Zwilch, 1 Stück drcyeckichten Hur mtt der ge-
wöhnlich breiten, halbgoldenen Borte und Zugchör, 4 runden Hüten und 4 Paar
starken Stiefeln.

Alle jene Tuchhandlcr und Professionisten, welche die Beystellung dieser Livree-
stücke qualitätmaßig zu übernehmen wünschen, werden demnach bey der am vor-
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besagten Tage abzuhaltenden Licitation zu erscheinen mit der Bemerkung vorgela-
den , daß der Mantel / die 4 Stück Kittel und 4 Paar Stiefeln sogleich, die übri-
gen Livruestücke aber vor Ende des Monaths December 1823^ zuverlässig abgelie-
fert werden müssen.

Laibach am 5. November 1823.
> > """ «——

Vermischte Verlautbarungen. >
Z . i332. S o n v o c a t i o n s - G d i c t . Nr . 1798.
(1) Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Wipbach wird hiermit öffentlich bck^nni gc»

macht: Os seye üder Ansuchen dcs^Hrn. Stephan von Premcrstcin, Mathias Fclz und
der Mar ia Witwe Rudolf , als Vormünder der Johann Nudolsischcn Erden zu Schwär»
zenberg, zur Erforschung des Vcrlasscnschafls« Schuldenstandcs oder Erbschaftsansprü-
chc, die öffentliche Vorladung sämmtlicher Johann Rudolfischen Verlassenschaftö-GläU'
biger. Ansprecher, dann Schuldner bewilliget worden.

Es haben daher alle jene, welche an die gedachte Verlaßmassc etwas schulden, zur
Liquidirung, so als diejenigen, welche bcy der Masse entweder alö Gläubiger oder aus dem
Erbrechte welche immer geartete Forderungen zu stcNcn vermeinen , zur Anmeldung und ,
Darthuung derselben auf den 26. November I. I . , Morgens 9 Uhr in dieser Gerichts»
tanzlcy um so gewisser persönlich oker durch gehörig Bevollmächtigte zu erscheinen, als
i m Widrigen erstere sich die Folgen selbst zuzuschreiben haben werden, wenn wider sie
gerichtlich eingeschritten werden müßte, und Letztere sich die Folgen des L14 §. allg. K».
G . 3). zur Last zuzulegen haben würden.

Bezirksgericht Wipbach am 26. Octobcr ,823.
Z . i33o. <5 .d i c ^ ' " 3Tr. 627."
( l ) Von dem Bezirksgerichte der Grafschaft Auerspcrg wird hiemit bekannt gemacht:

Gs seyc auf Ansuchen des Michael Lenitsch von Usmane, gegen Gcoeg und Anton Stcrlc
von Skürsche, wegen durch Urtheil behaupteten 3g ft, c. 5. c., in die cxecutive Fcilbie-
thung der dem Anton Sterte gehörigen, der Grafschaft Aueröperg sul? Rcct. Nr . 61 et
Urb. 2 i5 dienstbaren, zu Skürscde gelegenen, und gerichtlich auf 25o ft. M . M . ge«
schätzten 1)4 Kaufcecvtshube gcwiNigct, und zur Vornahme der 12. December 1625,
16. Jänner und 14. Februar 1L24, jcocs Malsl Vormittag von 9 bis 12 Uhr am Orte
der Realität mi t dem Beysahe bestimmt, daß wenn diese, RcaUtät bcy der ersten oder
zweyten Tagsatzung nicht wenigstens um d^n Schätzungswert? an Mann gebracht wcroen
könnte, bey der dritten auch unter demselben hintan gegeben werden würde. Die Kaufö-
bcdingnisse sind in hierortiqcr Kanzleo einzusehen.

Auersperg den i ü . October 1823.

Z . i336. G d i c t. (1)
Das Bezirlsgerlcht Staatshcrrschaft Lack macht bekannt: W habe über Ansuchen der

Walburga Podvics, die gerichtlich? F.-ilbicthung der zu Gorenavatz liegenden, der Staats«
Herrschaft Lack sub Urb. Nr. 2552 zinsbaren, gerichtlich ohne I ^ i d o insii-uclo und Mo«
dilare auf ^ 7 6 ft. 24 kr. M . M . , und mit diesem auf !494 ft. 7 kr. gerichtlich geschah«
ten Johann Wogatheischen Verlahhube, wegen schuldigen 700 ft. M . M . sammt Ne-
benverbindlichreiten bewissiget, und zur Veräußerung derselben den i5 . December 2823,
»5. Jänner und »3. Februar 1624, jedes Mah l früh 9 Uhr im Orte der Realität zu Gore«
navaß mit dem Beysahe bestimmt, daß benannte Realität bey der crstenund zweyten Feil«
diethungstagsahung nur um oder über den Schähungswerth, bey der dritten aber auch
unter dem SchätzunZswcrthe verkauft werde.

Die Licitationsbedingnisse und das Schatzungsprotocoll erliegen in dieser Gerichts'
kanzley zur Einsicht.

Bezirksgericht StaatSherrschaft Lack am 6. November »L2I.



Z. i3 i7. ' L i c i t a t i o n s . Ed.ict. Rr. L5,.
( i ) Von dem Bezirksgerichte Radmannsdorf wird hiemit allgemein bekannt gemacht:

Es seye auf Ansuchen des Gregor Pochar von Pirtendorf, durch dessen Bevollmächtigten
Ioscph Walland zu Pirtrndorf., in die executive Fcilbiethung der, dem Georg Presterl
gehörigen, zu Laufen sub H. Nr. 2» liegenden, der Herrschaft Radmannsdorf sub Rect.
Nr. 26L dienstbaren, wegen rickng gestellten 223 ft. 40 kr. c. 8. 0., mit Pfandrecht beleg«
ten, auf 652 ft. gcrichllich geschätzten ganzen Hübe, und des in einem Pferde, einer Kuh,
einem Stiere, cmcm Wagen, cmcm Pflug und einer Egge bestehenden, ebenfalls mit
Pfandrecht belegten, und auf 63 st. geschätzten I^undi inäU ucu gewilliget, und zur Vor«
nähme der Licitation drey Tagsatzungen, und zwar die erste auf den 9. December d. I . ,
die zweyte auf den ^o. Jänner und die dritte auf den 9. Februar k. I . 1624, jederzeit
Bormtttag von 9 bis '2 Uhr im Orte Luuftn mit dem Beysahe festgesetzet, daß faslS
diese Realität und der 1?linän5 iii5U-uow5 bey der ersten oder zweyten Tagsahung nicht
wenigstens um den Schätzungswerth an Mann gebracht werden solle, sclbe bey der drit-
ten Tagsatzung auch unter demselben hintan gcgcdcn werden würde. Die Realität und
fahrenden Güter können besichtiget, die Licitationsbedingnissc aber sowohl bey den Lici-
l itionen, als auch in diescr Amtstanzley cingeschc-n werden.

(Zs werden demnach alle Kauflustige, ins^sondereaber die intabulirtcn Gläubiger
als Lorcnz Michellitsch von Pirkcndorf, die Blas Pochar'schen Pupillen zu Pirkcndorf"
und Ursula Smolley zu Laufen zu den Llcitationen zu erscheinen vorgeladen.

Bezirksgericht Radmannsdorf den 27. O.todcr i325.

' 2 / ^ ^ ^ >̂ F e i l b i e t h u n g s - E d i c t , >ä Nro. «76.
(1) Von dem Bezirksgerichte zu Scnosetsch wnd hiemit bekannt gemacht: Es

sey auf Ansuchen des Herrn Johann Sadnig von Rakittncgg, wegen schuldtgen
1^9 ^ " kr. e. 8. c., die mittelst Bescheides vom 2Z. May d. I . , Z. ^Zo, gcaen
Aliron Premru vulao Blaskouz von Prärvald bewiNlgte, aber nachträglich sus-
pendirte Feilbierhung der gegnerischen, gerichtlich auf 5 7 i 5 f i . E. M . geschätzten,'
zu Prawatd gelegenen , aus einem Hause und Wirthschaftsgebau'den, dann mehre-
ren Grundstücken bestehenden Nealttaten, auf den 6. December d. I . , dann 7. Jän-
ner und 7. Februar 1824, jedes Mahl frühe um 9 Uhr im Orte Prawal'd mit
dem Bepsatze rcaffumirt worden, daß wenn die stückweise feilzubietenden Rea-
litäten weder bey der ersten noch zweyten Feilbiethungstagsatzung um den Gcha-
tzungswerth oder darüber an Mann gebracht werden könnten, selbe bey dcr drit-
ten auch unter demselben hintan gegeben werden würden.

Die Kauflustigen haben daher an obbestunmten Tagen jederzeit frühe um
I Uhv in Prawald zu erscheinen.

Bezirksgericht Senosetsch den 16. Ocwber 1823,

3- i3 i6. F e i l b i c t h u n g s . (Kdict. s2)
^ Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Gönschach wird hicmit kund gethan" Es sey auf

^muchcn dcs Andra Mcrckar von ^tancschttsch, gegen Mathias 37lcrchar von ebcndort,
9 ^ / " ^ ^ " ' ^ ^ ^ kr. M. M . c 5. c:., m die exccutive Fcilbiethung der dem
s 1 I i . / ^ ' ^ " ' . " . " " H""'chaft Gortsthach sub Rect. Nr. 47 dienstbaren, zu Stano.
^ ^ , > ^ ^ " ' s " " ^ ^ ^. 5 kr. gerichtlich
und zur kornahme sslcher Feilbicthung der 20. November, dann der,3. December! I .
t s ä ^ ^ ' > ^ " ' ^ c ^ ' jederzeit Bormtttags .0 Uhr vor Amte im Schlosse zu Gör.
N ? . " ^ ^ m T ^ t z e h,stimmt worden , daß falls obige 1 ^ ()ubc weder bey der ersten
d ^ w ^ t e n ^cllblcthungstagsatzung um den Schätzungswert!) oder darüber an Mann ge-
"acht werdcn konnte, dleselde bey der dntten FeUbiethung auch unter dem Schätznngs.



roerthe-h.niüln gegeben werden wüldtz. '-Die Licitationsbcdingnisse können in dieser Ge«
richtstÄnzley eingesehen werden. , "

Bezirksgericht Herrschaft Görtschach am ,6. Octobcr 2823.

Z. ,328. E d i e r . - (2)
Vom Bezirksgerichlc Rcifnitz, als Abhandlungsinstanz, wird hicmit zu Jedermanns

Wissmschast gebracht: Es seyen zur Erforschung des Actw» und Passiv-Standes nächste«
hender Verlässe folgende Tage festgesetzt worden, als:

der .28. November d. I . , nach Georg Kromar, 1̂ 4 Hüblcr zu Niederdorf,
„ 29. „ „ „ GcorgLouschin, ^4 Hübler u. Krämer zu Weikersdorf;
„ 29. „ >, « Barthclmä Wenzhina, von Traunik in Laaserbach;
„ 5. December „ » Michael Seih vom Markte Neifnift;
„ 5. », » 7 , Ai^drcas Stupiha, von Sodcrschih, und
„ 5. „ „ >, Ursula Zwar, von SoderschU).

An diesen ,Tacp:n frühe um 9 Uhr haben sich alle jene, die aus wa? immer für einnn
Rechtsgrundc an den betreffenden Nachlaß einen Anspruch zu machen gedenken, in hie-
siger Gerichtskanzlcy zu mcldcn, Un'd'um so gewisser ihre Ansprüche geltend zu machen,
als sie sonst die Wirkung'des §. 3:4 b.G,. B . treffen müßte.

Bezirksgericht Ncisnitz dcn i l . Zivvemder lN23.-

Z.- '3"7- , ,., _. , (2)
Vom Bezirksgenchtc des tzcrzagthums Gottschee wird hiemit allgemein bekannt ge-

macht: Es fto«^ uhcr,Ansuchen deü Peter Wims^l le von Kcrtsch, widerIohannPctschaüer
von Mittcrdorf, Wegen schuldigen 70 si. M . M . ^ 5. c., in die össentüchc Versteigerung
der aegncr'schen mit.Pfandrecht belegten, gerichtlich auf 4^0 ft. M . M . geschätzten 7)8
Urbarialhubc sammt-Wvhn - und^Wirt^schaftsgebäude-gewilliget. .^ur Abhaltung der«
selben werden dreo Tagsalzungcn >n Loco des Erccutcn zu Mitterdorf, als die erste auf
dcn i5. De^'. d^!) / die zweyte auf den ^5 . Jänner und dle dritte auf den 16. Februar
k. I . , jede.s..Wah^Vormtttags von 9 bis 12 Uhr mit dem Bcysatze bestimmt, d^ß wcnn
diefts N.'ale weder bey ocr ersten noch zweyten Verstcigcrungstagsahung um dcn'Scbä«
tzunqsivcrth oder darüber an Mann gebracht werden könnte, so wird solches bey der drit-
ten auch untcr demselben hintan gegeben werden.

Womit die Kauflustigen mit der Bemerkung vorgeladen werden,, daß die dicßfäNi-
g?n LicttatioyHdedingnissc ^ den gewöhnlichen Amtsstunden in dieser Kanzley eingesehen
werden l'o'nncn.

W Bezirksgericht Gottschcc am 27. October 1623.

M Z. i5a8. ^ ^ (3) N ^ ^2c>.
M Vom Bezirksgerichte des herzo^thums Gottfchee wird hiemit jedermann bekannt ge-
M macht: Es sey ubcr Anl.ingen des Johann Stalzer von Altfrisach, als BcvoNmää'tiqtcr
M des Joseph, Krakcr von Nessenthal wider Geor^ Ionke von Reinthal, wegen durch das
M UrthcU vom i « . Jänner 1825 behaupteten 5/.6 ft. 22 kr. W . W . c. 5. 0., in die ösient-
» liche Ver,tclgcrung des mtt Hfandrccht belegtcn, auf 9,̂ 9 fl. 21 kr. gerichtlich gcschähttn
M Oegnec'schen meal - und ^'iobiltw'Bcrmögens gewilligct; zur Vornahme derselben werden
M drey Tagfayungen, als d«e erste auf der. 22. November, die zweyte auf den 25 DcceM«
M der d. I . und die drttte auf den 26. Jänner k. I . , jedes Mahl Vormittags von 9 bis
M -l2 Uhr in loco zu ikemthal mit dem Bcysatze festgesetzt, daß wenn dieses Vermögen
M weder bey der ersten noch zweyten Versteigerung um den Schätzungswerth oder darüber
M an Mann gebracht werden tonnte, so wird stlbcS bey der dritten auch unter demselben
W^, hintan gegeben werden.
M Die Licitationsbcdingnisse können hier eingesehen werden.
W Bezirksgericht Gottschee äm 26. Ociober »LZZ.



Z. i326. M a r k t b c s u c h s . Anzeige. . (»)
F ranz (̂ e l ü r ißn i s aus Grätz besucht zum ersten Mahl gegenwärtigen Glisabe«

thenmarkt mit seiner Handlung von Uhren, Uhrenbcstandtheilcn, Werkzeugen und Ma«
schincn für Künstler, als: alle Gattungen Feilen, Zeiger, Schrauben, Randerirräder,
Zangen ic. ? dann mit einer großenMuswahl von allen Gattungen Uhren, als Reise»,
Häng-, Pendul- und Taschenuhren'mit fein in Holz gefaßten Kästen, wie auch mit höl-
zernen, nach dem neuesten Geschmack verzierten Uhrkästen. Ferner mtt allen Gattun«
acn der modernsten Verzierungen für Zimmer-Einrichtungsstücke, aufSophen, Ses«
sei, Fenster und Spiegel, besonders für die Herren Tischler^ auf Kästen und Secrc-
tärs. Weiters mit allen Gattungen arcantischer Häng> und Stehlampen und gewebter
Wachsdochte, Lüster nach der neuesten A r t , allen Gattungen Kastcnbcschlägen und Schlös-
sern, Leuchtern von Bronze und Holz, Lavoirs, Tassen, eleganten und ordinären Feuer-
zeugen, Schreibzcugen, Krucifixen zum Hängen und mit Sturzaläsern, Pfefferbüchsen,
Senfnäpfen, Zuckerdosen, Ridicüls nach dem allerneuestcn Geschmacke, Glockenzüge,
Nähtissen, Sckotallen, Brieftaschen, eleganten Strumpfbändern, Hosenträgern und
Tabakbcutcln, Messcrbestccken von der feinsten bis zur ordinärsten Gattung, Diamanten
zum Glascinschneiden; dann einer besondern Ausrrahl aNer Gattungen Bcstandtheile ron
Uhren; vorzügliche Galanteriewaaren zu Gcsdcnken an Nahmenstagen u. r. gl. Edcn
so empfiehlt er sich mit einem bedeutenden Sortiment der feinsten und besten Grahcr
Chocolade, so wie mit der von ibm verfertigten Stiesel« Glanzwictse, d<e dem Leder
unschädlich ist, und demselben Nahrung gibt, und eincn besonders reinen Glanz macht.

Übrigens verbürgt selber die Güte seiner Uhrcn mit der Versicherung, daß ihm
jede Uhr , die mit Fehlern bekastet fern sollte, auf seine eigenen Kosten zurückgeschickt
rocrden kann, und er macht sich nebstbey verbindlich, solche Uhren in vollkommen gu»
tem Stande ohne alle Auslagen wieder an Addrcsse zu befördern.

Schönheit und Güte der Waaren nebst den billigsten Preisen werden ihn bey dem
hohcn Adel und v^rehrungswürdi^stcn Publicum bestens empfehlen.

Seine Hütte befindet sich in der 5tcn Gasse Nro. 70.

Z . n 3 . G d i c t. ^3) ^
Von dem Bezirksgerichte der Grafschaft Aucrspcrg in Unterkrain Ncustädtler Kreises

wird hiemit bekannt gemacht: Gs habe Elisabeth gcbornc Achazcutscditsch, verehelichte
Iakopirsch, Bezirtsinsassinn von Podpctsch, um Einberufung und sohiniae Todeserklärung
ihres am 26, Hornung 1L11, zur Zeit der franzo'siscdcn Regierung zum illvrischcn Re»
gimente assentirten, und nicht mehr in Vorschein gekommenen Bruders Andrä Acha«
zeutschitsch gebethen. Da man hierüber den Michael Strach von Sagoriza, zu dcssen
(!ui-awi' ad^enUä aufgestellt hat, so wird ihm dieses bicmit zu dem Ende bekannt gemacht,
daß cr binnen einem Jahre vor diesem Gerichte soqcwiß erscheine, als im Widrigen man
zu dessen Todeserklärung schreiten rrürdc^ Auersperg den 24. Jänner 1L23.

Z . i323. M a r k t - B c s u c h . (2)
Die Gebrüder Spieler aus Grätz besuchen gegenwärtigen Elisabethen - Markt mit

cincm ausgewählten Waarenlager von neuverfertiqten Frauen- und M,'nnsklcidern nach
dem modernsten Geschmack, als: Manns-und Frauenmantel, Fracks, Gehröcke, Bein«
Neider, Shawls, Bänder:c. '.c., und versprechen den geehrten Abnehmern die billigsten
Preise, so wie auch sie sich Derer Zufriedenheit aufs Neue zu erwerben hoffen.

Ihre Hütte ist Nro. 2.

3» »227. W a g e n zu ve rkau fen . (2)
Am neucn Markt im Hause Nr. 219 ist kommenden Elisabethen-Markt ein ganz

"euer, gelb lackirter zweysihigcr Landauer, mit allen möglichen Rcisercquisiten verschen,
ßegen sogleich bare Bezahlung zu haben. Den Preis erfährt man bey dem HauSmeister
besagten HauseS.



Z . I 3 3 i . A n z e i g e. ( i )
M e l c h i o r G e r m a i n ans Grätz besucht gegen-

wärtigen Elisabethen-Markt mit einer Auswahl ver-
fertigtem Damen-Kopfputz, bestehend in verschiedenen
Farben Seidenstoff-, Sammet- und Felbel-, Winter-,
Putz- und Negligee-Hüten; die Putzhäubchen von Dünn-
auch und Petmet; Negligee-, Spitz-, Orqantin- und
Ti l l - Häubchen; eine Auswahl Halskröse von Netz-
Blond - und Hohlguferirt von Organtin, dann ein Sor-
timent feiner Musselin-, Sammet-und Gilber- B lu-
ment; alleFarben Seiden-Locken, seidene und lederne
Pariser Damen-Taschen (Nidicüls). Er neuert daher
geziemend seine höflichste Einladung zum geneigten Be-
suche, mit der Versicherung der billigsten und reelsten Be-
dienung,, und will sich damit einem hohen Adclund schätz-
baren Publicum bestens empfehlen.

Meine Hütte befindet sich im ersten Gange Nr. 4. ̂
Z. ,52^ (2)

Zwey Wagenpferde, Wallachen, bey 6 Jahren a l t , »5 Faust hoch, Füchse, pohl<
nischer Abkunft, sind zu- verkaufen.

Anzufragen auf dem neuen Markt- im Haufe des Herrn Grafen Vincenz Thurn> N?«
2»9, zu edcncr Grdc. L.üöach l)tn 6 . November 1L23.

Vc'7 ̂ i /' T^/'Il / . / "»cl l? <) / l / ^ ./ ̂  ^ / ^ 1<.,ln5^^(1Ial- in / ^ / ^ ^ w, nau or5cllle^

in Î aldüek xu I,2l)en:

^ ^ l̂  ^ 3

1i, L 25 !) l) 1. t «3 t,

^ K H If 2 I? 1̂  I ^ v .
Vcin c!ia5?m voi-2n^ialion uncl nö<-,!i3t l^r^uclldarLN ^tlag 5>ncl salssenilL MMal- e^

D i e n e n , und auci^ oilix^In j<;claz um 6«n l»iIIiZ6N?l«>5 von Io lir. C .M. ?.u nalx^n, ^ ^ '

Vron uncl ^lädi-en, Hn^ai-ii, I la l icn ; c1it.>,öH^ri^lcIli8cne HIonÄi-clii? adcr in ^ lö^cr in



Stadt- und landrechtliche Verlautbarung.
Z: 6.9. (1) "N r . 363g.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in Kram wird über Anlangen des Herr«
Georg Sigmund Freyherrn v. Gussich öffentlich bekannt gemacht: Es sey von diesem
Gerichte in die «ebethcne Ausfertigung der Edicte zur Amortisirung des in Verlust ge«
rathenen Erlagscheins vom ,8. September 1792, über nachstehende von seinem seligen
Herrn Vater Sigmund Adam Freyherrn v. Gussich, zur Sicherheit dessen minderjäh,
rigen Söhne Seyfried und Leopold Freyherren von Gussich, zu dem vorbestandenen t. k.
krainerischen Landrcchte depositirten Urkunden, als: Eine von dem Thomas Valenta an
die Pupillen lautende Gession vom 12. Iuny 1792, nebst den cedirten Thomas Valenta'«
schen Schuldbriefen, als

1) vom 1. Jänner 1780 pr. . . . . . ^ . iboo fl. — kr.
2) „ 1. Iu ly 1780 pr. . . . . . . . 400 - — -
3) „ ». September »761 pr. , . . . . » L5o » — »
4) „ io. Iu ly »782 pr. . . . . . . . ^oy « — ,
5) „ 26. Iuny 1792 pr. . . . . . . . . . ögg - 43 ,
6) die G^af Lichtcnbergischen Schuldbrief, vom 1. Iuny 1793

sammt Ccssion pr ' . 2aoo fl. — kr.
7) Domcstical- Obligation Nr. 3§85vom 1. May 1792 pr. . i5a - ,
U) in barem Gelde pr. . . . . . . 1 - ,« .

Zusammen also 6000 fi. — kr.
aewilllget worden, daher aNe jene, welche auS was lmmer für einem Rechte einen An-
spruch auf diesen in Verlust gerathenen Original-Erlagschein des k. k. Landrechts in Krain
dd. 16. September 1792 zu haben vermeinen, selben sogewiß binnen der gesetzlichen
Frist von , Jahr, 6 Wochen und 3 Tagen bey diesem Stadt- und Landrechte beyzubrin-
gen und geltend zu machen habcn werden, als im Widrigen derselbe auf weiteres Gesuch
des Herrn Bittstellers für gctödrct und kraftlos erkläret und in die Ausfertigung eines
^ncucn Erlagsschcins gewiNiget werden' wzrd. 7" ' Laibach am 1. Iu ly 1817̂

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 5o5. .- ' (!') . ' ' Nr. 3,4.

Von dem BezirksgeriHte Kaltenbrunn zu Laibach wird auf Anlangen des Matthäus
Kuß von Sotteska, dem im Frühjahre 1609 zum k. k. Simbschenschen Infanterie«Re»
gimente gestellten, den. 7. Ottaber, »609 in ein Feldspital gekommenen, und vermög
Protocoll dieses Spitals als unwissend wo m Abgang gebrachten Franz Kuß, bey dem
Umstände, daß von seinem Daseyn seit seiner Stellung keine Nachricht erhalten werden
konnte, aufgetragen, sich binnen einem Jahre sogewiß vor dieses Gericht zu stellen, oder
den ihm aufgestellten Curator, Hrn. Dr. Andreas Napreth, von seinem Leben und Aufent«
halte in die Kenntniß zu setzen, aks er widrigens auf ferneres Anlangen für todt eulärt
werden würde.

Laibach am 6. April ,323.

K 5537. (»)
Von dem Bezirksgerichte Kreuz ist auf Ansuchen der Marianna Vidiz, als Erkau«

fermn, der zur Thomas Schmeh'schen Eoncursmasse gehörig gewesenen, in Oberjarsche
liegenden, der Staatsherrschaft Michelstätten sub Urb. Nr. 58g zinsbaren 5j4 Hübe,
w dle AuSfertlgung der Amortisationseoicte hinsichtlich der nachbenannten in Verlust ge-
rathenen Schuldscheine, als:

a) der Obligation vom 3a. November, intabulirt am 7. December »789, pr. 85 fl.
"N ^ ^ h i a s Pmtar;

(Zur Beylage Nr. 91).



^ 1466 «
b) des Schuldscheines vom n . Apri l , intabulirt 12. Iuny »60-1, pr. »93 ss. 3g kr.

an die steyermärtisch. ständische Expedition zuBrendorf, und
c) der Schuldobligation vom L. Iuny 1784, pränotirt am 28. Jänner i8 i5 , pr.

127 fl. 3a kr. an Lucas Konzilia lautend, eigentliche der auf solchen befindlichen Inta-
bulati^ns. und Vormerkungscertiftcate, gewiNiget worden. Es haben daher alle jene, wel«
che sich zu Ansprüchen auf diese Urkunden berechtiget halten, dieselben binnen einem
Jahre, sechs Wochen und drey Tagen sogewiß geltend zu machen, widrigens nach Ver-
lauf dieser Frist die Schuldscheine und die darauf befindlichen Grundbuchs'- Eertificat«
für gctödret, kraft- und rvirkunslos werden erklärt werden.

Bezirksgericht Kreuz den 20. September 1823. ^

^Z. i54c>. E d i c t. Nr. 73,.
(1) Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Michelstatten wird hiemit bekannt ge-

macht: Es sey über gcpftogene Untersuchung für nöthig befunden worden, den Johann
Ienko, Grundbesitzer zu Oberftrnig, wegcn semer bekannten Unwirthschaft für unfähig
zur eigenen Verwaltung des Vermögens zu erklären, und ihm den Joseph Ienko, auch
von Oberfernig, zumEurator auf unbcst mmte Zeit zu bestellen. Welches daher zu dem
Snde hiemit bekannt gemacht wird, das Niemand mit dem gedachten Johann Ienko
Rechtsgeschäfte eingehe, Contracte schließe, oder demselben cin Darlehen leiste, widri«
gcns ein solcher Darleiher seines gemachten Darlehens verlustig, und die abgeschlossenen
Geschäfte und Contracte null und nicktig seyn sollen. Wornach Jedermann sich zu-
achten und vor Schaden zu hüthcn wissen wird.

Bezirksgericht Staatsherrschaft Michelsta'ttcn den 2. Octobcr 1823,.

Z^Nl?' — — ' (1)
I m Hause Nro. / ^ am Marienplatz ist ein geräumiges Magazin/ und im

Hause-Nro. 5o ebendort, ein Ladcn mit einemNebenbchaltniß täglich zu vevmis^
thcn; das Nähere erfährt man im Hause Nro. 267 an der neuen Brücke.

Z 7 ^ 3 ^ ' ^ (3)
Ein Mngcr lediger Mann, von gesundem Körperbau und guter Moralität, der

außerdem der deutschen und krainerischen Sprache kündig, auch in so weit practische
Kenntnisse im Mercantil-Fache besitzen müßte, um zu verschiedener AuKhülfe vorkommen-
der Arbeiten gleich verwendet werden zu können, wird zu anständigen Bedingungen auf
das Land gesucht. Näheres erfährt man in meiner Schreibstube auf Nr. 172 im ersten
Stocke. I gnaz v. Wa l lenöberg .

Verzeichniß der hier Verstorbenen-
Den 3. November.

Thomas Pogatscher, Packermeister, alt 55 I . , am Platz Nvo. 3o6, au der Bauchiuas'
fersilcht. — Dem Martin Kaller, Tag!., s. T. Ainonia, alt 1 ̂ 2 I . , in der Tyrnau Nr. 4?^
an Fraii'en.,

Den 4. Î icob Wstschai,, pens. Caffadiener, alt 7a I . , , auf der Pollana Nro. 6 , a"
Nervenschla .̂

Den 5. Helena Mlakev, Ilistitutsarme, Witwe, alt »01I . , in der Rosengasse Nro. loä,
an Altersschwache.

De>, 7. Valentin Breye?, Domsacrrstey. Meßner, alt 5g I . , w Priesterhaus Nr». 2^3,
am Nervenschlag.

Dm ^. Joseph Hitscher, Schustergesell, alt 35 I . , auf der Pollans Nro. 52, an der
Luelgensilchr.

Den l^. Fran^ Blaschun, Tagl., alt 5^ I . , im Cio. Svit. Nro. l , an der Abzehrung-
" - Maria ^muk/ Institutsarme, led., alt 60 I . , anf der St . P. V. Nr. i44/ an Altersschwäche»


